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Erscheint jeden Sonntag. 
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Shantung-Seide^, 1 9 5 0 
sßr den 

S to f f zu 
« n « voll-

r a n f o u t o h o n v e r r o l l t i n s Hau« 
icke M u s t e r a u t w a h l umgehend. 

L « t s « n ss»drikt. Z ü r i c h 

s t a u b i g « R o l x . 
geliefert . 

Nie wieder! 
« c h « l e ich mit meiner Sei fe , seit ich B e r g m a n n « 
S t e c k e n p f e r d . « i l i F n m i l c h l e i f e ( W a r t e 
Steckenpferd) von B e r g m a n n 4 s o , T e l s ä x n a 
~ i m Elebrauch habe, da diefe S e i f e allein die wirk-

" a l l e r em,d i j i no l se l f en gegen Son,mkrsp»ossin 
!c>wik z u r Pf lege eine« schinen. weichen und »ai ten 
T e i n t « bleibt. D a » Stück zu HO H e i e r erhitttltch 
in al len «potheken, Droger ien und P a r f U m e r i e 
geschisten et t . 

Epilepsi 
w e r an 'Fa l l such t , KrSmpsen ». and . 
nervbseil Zus tünden l e i d « , ver lange 
Broschüre da rüber . Erhäl t l ich g ra t i« 

und franko durch die 

p r i v i t . S c h w a t t e n - A p o t h e K e 

F r a n k f u r t a . M . 

Rheumatismus 
Gicht, Ischias, 
Nervenleidcnden 

teile ich gerne umsonst brief l . 
m i t . wie ich von meinen qual» 
volle» Leiden befreit wurde. 
finrl Kader , IUert isse« 

OOOOOOOOOOOOOOOO 

n o t m 

v * — 

Die bewährteste und von den 
ersten A u t o r i t ä t e n u. Tau fen» 
den von praktiichen Arz te» 
de« I n - und A»«lande« em-
Psohlene N a h r u n g sür gesund« 
und magendarmkranke S i n d e r 
und Erwachsene; sie b e f i « 
hohen N ä h r w e r t , sörder« die 
Knochen- u n d Mntke lb i ldung , 
regelt die V e r d a u u n g u n d 

ist i m Gebrauche dillig. 

Wer i t e ü Flieder träumen ü 
" m a g sich vorsehe» I S o ein A r ü h l i n g i a b e n d ist 

u i i tun te r recht gefährlich, und manche «rankhe i t 
ist auf eine E r f ü l l u n g zurückzufilhren. die m a n sich 
da geholt hat . Dagegen ist aber geschilpt, wer F a y » 
ächt« S a d e n e r Minera l -Pas t i l l e i i anwendet , wenn 
auch n u r die Möglichkeit e iner Erkä l tung gegeben 
ist. S i e sind ja so bezuem zu gebrauchen, m u t e n so 
sicher und ladello«, da» m a n sie nicht n u r in a f » l e n 
Fä l len sondern vor allein vorbeugend zu jeder 
J a h r e s z e i t gebrauchen niufj . F a y « ächte « o d e n e r 

^kosten n u r ft. 1 . 2 5 die Schachtel, 
« e n e r a l r e p r ä s e n t a n z s ä r Ö s t e r r e i c h . U n g a r n : W . T h . Ä u n ß e r t 

k u , k. Hofl ieseiaat , W i e n , IV/1, G r o b e Reugasse 17. 

Ein Kinderspiel 
Ist die Verrichtung: der Hauswische mit I 

P o p s i 8 
Modernes Waschmifte! 

OariDtiert' uffiüi I Kein 
Nach halbstündigem Kochen 

blendend weiße Wäsche! 

Uerkäufer, 

Ohne Reiben! Ohne Bslrstenl 

»» 

« schont d a s Gewebe und die Wäsche 
w i rd im Kessel gebleicht wie von 

d e r Sonne auf dem Rasen. 

Fabrik: Gottlieb Volth, Wien »II .. 

Ü b e r a l l z u h a b e n ! 

tüchtig, ordnungsliebend, 
nicht unter 20 Jahre alt, 
wird aufgenommen bei 

U. D U Plan 
Spezerei-, Farbeu- und Samen-Handlung. 

I m Offerte ist der GehaltÄaiisprnch mit oder ohne Äerköstigung 
befaiintzngeben; Wohnung im Hause. 

Wenn »ich früher jemand ilon Magen verdorben hatte, wenn er den 
A|i|>otit oder an Stuhlbeschwerdcn u. daraus entstehendem Magenbrennen, 
Magenweh oder an Kopfschmerzen litt, oder wenn er «ehr fett wu'de, war er 
gezwungen, Uitterwässer von abscheulichem Geschmak einzunehmen, welche« 
»ehr häutig »ein Magen nicht einmal vertrug und <Lu ihn zum Erbrechen zwang. 

Jetzt ist es unnötig »ich zu martern, denn der Geschmack der 

Inda-Bonbons 
ist äußerst angenehm, ihre Wirkung jedoch besser als die aller bisher existieren-
den Abfuhr- und MagenstarkungsmiMel. Nicht pur Kiwachsene sondern auch 
Kinder nehmen nie gerne ein. ja sogar Säuglingen könne» sie verabreicht werden. 
Wenn man vor dem Essen 1—2 Stück Inda-Uonbon zu »Ich nimmt, so findet 
in 1 oder 2 Stunden jede Stublverstopi'ung, so stark sie auch sein möge, ohne 
Eintreten von Krumpfen oder gewaltsame Anstrengungen ihr Ende. Wenn man 
jedoch nach dem Essen 1 Stück Indabonbon einnimmt, »o wird der Magen aus-
gezeichnet verdauen, der Appetit sich gewallig steigern nnd Sluhlven>topsung 
niemals vorkommen. Wenn man Magenbrenne» oder saures Aufstauen spürt, 
so macht dem «in Indabonbon xogluich ein Kode. Diejenigen, welche übermäßig 
fett geworden sind und magerer werden wollen, sollten eine gewisse Zeit regel-
mäßig die Indaboubona gebrauchen und werden in kurzer Zeit deren ausgezeich-
nete Wirkung erpioben. I>a jedoch >i e Grundlage unserer Gesundheit in der 
regelmäßigen Tätigkeit des Magens liegt, weil dieser die zu Ernährung bestimmten 
Speisen aufnimmt, dieselben verdaut und in Form von Blut in den Körper gelangen 
Ifißt. sollten wir stitndig Indabonbuns gebrauchen, damit unser Magen immer in 

Ordnung sei. 

Überall zu haben! Preis eines Päckchens (10 St. 40) h. 
liergiüteilt von A l e x a n d e r B a l i z s o v l c h ' s , Sopsiszenlgürgycr Kronenapotheke 
und V'achlnboratorium zur Verarbeitung von SiebenbQrger Heilprodukten in 

S e p s i s i e n t g y ö r g y . 

Hauptniederlage: Budapest VIII., Jözsef-utca 3 5 - 3 7 . 
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Spareinlagen 
werden mit 5 Prozent verzinst. 

Ausgabe von Sparmarten. 

T T 

Osterr. Spar-, Kredit- u. Baugesellschaft 
« | O k a . » t t dkschr H 

Zentrale Wie» VI, Theobaldgasie 4. Monatliche Kontrolle. 

Heimsparkassen 
werden 

gratis verabfolgt. 

- Danksagung. 
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteil-

nahme während der Krankheit, sowie anch anläßlich 
des Leichenbegängnisses unserer unvergeßlichen 
lieben Qatlin, Matter, Schwiegermutter, Groß-
matter nnd Urgroßmutter, der Frau 

Rif tar iu U M ( M t i . b i n * Kam 
sowie für die schönen Kranzspenden sprechen 
wir insbesondere der hochw. Geistlichkeit, sowie 
für die rührende Grabrede den innigsten Dank 
aus. 

P e t t a u , am 20. Mai 1910. 

Die trauernd Hinterbliebenen. 

Gin schönes 

S e s i d i t / . 
tat eine Empfehlungskarte 
an aUe Herzen, welche 
Mutter Natur ihren Lieb-
lingen mit auf den Weg 
gegeben hat. Leider kfinnen 
»ich diene, Vorzüge* nur 
•ehr wenige erfreuen. Eine 
rotige Haul und einen fei-
nen Teint, kann »ich jedoch 
— Dank der Fortschritte 
der Ko»metik — heutzutage 
jede Dame »elbst, durch 
Anwendung der geeigneten 
Mitte! y e r s c h a f f e n . Ein tol-

che« Mittel ist 

6R0tiieß's KCU. 
B h u m e n s e i F e -

: : B U S B R Ö n n , 

e r t e i l t » » dea Extrakte 
wertroller Wald lad Wie-
•eiblaaea. verjUirt »ad 
rerseMat dieselbe die Hast 
Da» Haar wird iaek fle-
braaeb m vr»IIeb'i Hea-
blamaaeife voll aid wellig. 
Weiten leistet Grsliek's 
Heablaaeaseife als Kiader-
»else aaseklUbare Dieute. 
Frei» elie« Sllekea f l r 
mehrere Moaate aatreiebead 
• 0 k. KKafliek ia Pettea: 
V. Sekalfsk, Haadlaa*, 
Jm. Kaaiarir. lUadlaag, 
F r u a Holair, Haadiaag, 
F. C Stkwab, Üasdlnsg 

„tar goldeiea Hagel." 
R. Wratorkko. Hsadlaag. 

Original-

Peronosporaspritzen „Eclair" 
Schwefelstauber „Torpelle" 

von V. Vermorel (Vellefranche, Frankreich.) 

H a g e l v e r s i c h e r u n g 

in Pettau 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 

Uhren-, Gold- u. Silberwaren 
unter Garantie in vorzüglichster Ausführung. Alle in mein 
Fach gehörige Artikel verkaufe ich zum selben Preise wie 
dies die großen Exporthäuser in ihren Piei listen anzeigen; 
bei mir kann jedermann das Gewünschte nach eigener 
Autwahl und vorheriger Ansicht, zugleich aber auch in 

besserer Ausführung und Qualiiät kitufen 

Sirup Pagliano 

als bestes Blutreinigungsmittel. 
Erfunden von Prof. Oirolamo Pagliano im Jahre 1838 in Florenz. 
Eingetragen in die offizielle Pharmakope des Königreiche» Italien. 

Man ver lange auadrslckltch auf arztliche Verschreibung 
in s&mtlichen Apotheken unsere ges. gcsch. blaue Schutzmarke, 
durchzogen von der achwarzen L'nterschrUl: Girolamo Pagliano. 

Man hOte »Ich vor Verfälschungen, welche unwirksam 
»ind. Alle weiteren Auskünfte erteilt die Firma 

Prof. Girolamo Pagliano In Florenz, 
Via Pandolf lni . - -

, »Franco-Hongroise" 
empfiehlt die Vertretung: J. Perko, Pettau. 

JOS. KASIMIR, PETTAU 
Spezerel-, Material*, Farbwaren« und Samenhandlung 

Bierdepot BrOder Re in lnghaus — Champagner -Depot W . Hlntze 

empfiehlt sein bes t sor t i e r t es Waren lage r unter reel ls ter Be-
dienung. 

Loht Emmentaler-, Liptauer-, Imperial- a. Bierkäse, Teebutter. 
Ungarische Salami, französische Sardinen. 
Himbeersaft, alle Gattungen Sauer-Wasser. 

„Strobln" , bestes Strohhutputzmittel . Strohhut- und Fuf ibodenlacke, 
Ölfarben und trockene Farben. 

JB*d«aali' Chiragrio, Podagrin und Lebrama kohlen-
saure Bäder. 

Daohpappo, Groasol, Teer, Karbolineum, Zement u. a m. 

Verkaussgewölbe 
zu vermieten, eventuell samt Wohnzimmer, 

im Hanse Haupt pintz Nr. 6. 

K e g e l a b e n d 
des Reichsbundes deutscher Eisenbahner Pettau 

jeden S a m s t a g im Schweizerhause . 
Deutsche Gäste willkommen! 
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P a t e p b o n « 
Einsiger Sprechapparat mit Platten, der Ohne 

Nadel «pielt. 

EWeUf ima 0 r P a t h f c F s ^ T C S . 

Dies ist jedenfalls der beste Apparat. Er übertrifft alle 
anderen Systeme. Die Platten werden nicht abgenützt, 
auch nicht zerkratzt; man hört wirkliche Musik. Preis-
listen gratis nnd franko. Besichtigung ohne Kaufzwang bei 

L jjagj, WM. Pin (THealer). -WD 
Für Weinbesitzer! Eine gut gehende 

Weinstube 
ist samt Konzession sofort abzulösen. Briefe unter „A. R." 

poste restante, Graz. 

Zeige hiemit einem geehrten P. T. Publikum, 
sowie meinen Kunden an, daß ich infolge Ankaufes 
des ehemals Wibmer'achen Gartens im Stadtparke 
das am Hauptplatze in Pettau betriebene 

Blumengeschäft 
auffasse und dasselbe in meinem eigenen 

Garten im Stadtparke 
weiterführen werde. Für das mir bisher geschenkte 
Vei trauen bestens dankend, bitte icli, tl.melbe 
mir auch ternerhin zu bewahren und gebe die 
Zusicherung, allen an mich gestellten Anfo.de-
rangen auf das beste und gewissenhafteste bei 
billigster Berechnung nachzukommen. 

Hochach tungivoll 

J . T o p i t s c h n i g g ' s W i t w e 

- (goitoerts 
, K m i l ^ i r m a d r a c k 

von K 5.— per mille an, liefert die 

S i i c h d n l l k t r r i W . ö l m i k r . p e t t m i > 

i m k a s t g a r t e « d * T W e i i i b a u g e n o s s e n s c l i a f t 

m i t K o r i a n d o l i w e r f e n n n d K o n f e t t i s c h l a c h t 

Konzert der Pettauer Knabenkapelle. 
= = Bei schöner Witterung. 

Anfang 4 Uhr. 

Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts 10 h. 

•••>.- r . 

Eintritt 20 h. 

ANZLEI-ARTIKEL K. C e o n b a r d i - C i i t t n i , € i n $ c b r e l b b i i c b e r , 

K o p i e r b ü c b e t , K o p i e r p r e s s e n ; R e f l i s t t a -

t o t e n vc r scMedene r S y s t e m e , m i t u n d 

obne C o c b u n a , G e s c h ä f t s b ü c h e r , Scb re ibzeuge 

Papierbandl. Rl. Blanke, Pettau. 
Geschäfts-Er5ffnung! 

Gebe dem P. T. Publikum bekannt, daß ich am 21. Mai d. J . 
in der Herrengasse Nr. 20 ein 

S c li u h m acher geschäft 
eröffnet habe. Arbeiten nach Maß, wie auch Reparaturen 
werden daselbst genau ausgeführt und erbittet recht zahl-
reiche Aufträge hochachtend 

Franz Mislowitsch, Herrengasse 20. 
--V . . ; _ ~ X r-1 III i i . I 

ANNONCEN 
FÜR SÄMTLICHE 

Z E I T U N G E N U N D K A L E N D E R 
D E R W E L T 

BESORGT AM BESTEN UND BILLIGSTEN DIE 

ANNONCEN-EXPEOITION EDUARD BRAUN 
WIEN, I. ROTENTURMSTRASSE S. 

Z KIT UN OB- UND KALENDERKATALOO FÜR 
INSERENTEN ORATI8 UND FRANKO. 

F. C. SCHWAB 
Spezerei-, Material- und Farbwaren-Handlung „zur goldenen 

Kugel" in Pettau liefert billigst 

Kupfervitriol l s , 
Raffiabast, 

Schwefel für Weingärten, 
Peronosporaspritzen, 

Rebenbänder, 
ferner Karbolineum, Teer, Perlmoser Portland-

Zement, Baugyps etc. etc. . . . . 
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wahrlich! 

r hi lf t 
g roßa r t i g 

a l s unerreichter 
„Insecten 

Todter". 
O * ."TA*». 

Ui.iJ t 

£d )n |ma t f t : . » » » « » « 

Linimenf.jCjapsicl cwnj., 
J I N k c r - P a i n - E x p c i u r f 

" f f - fltlpfmrirt a i i e r f o n n t ; z u m P r e i s e v o n 
a > h-, ft 1 . 4 0 u n d 2 9 D o n ä l i a i n l y n me ik ie» 
» ' » • o n a e m t i r t . i i e r f o n n « ; z u m P r e i s e v o n 
d u h . , ft 1 . 4 0 u n d 2 A D o n Ä t i o i n l y n m e 
« p o l ^ f e n . Ö n m « i n f a n f d i e se s ü b e r a l l « . . 
l ^ b t e i , H a « » m i i « k l » n e ^ v i e m a n n u r O r i g i n a l . 1 4 
p a f f e n i n S c h a c h t e l n m i t u n s r e r S c h u t z m a r k e I 

? » < w to« U 
O n g m a l e r z e u g , « « e r h a l t e n z u b « b « t . 

D r . « i c h t e r « « p » t h « r « 
t « « ^ G » l d « » e « L s » « » * 

w V r « > . « i s a b e t h p r a ß e « r . 0 n e u . 

U = B 

Ä T E N T A M W A L I E 
Ü - p I L h e m i K e r U ' - F R I T Z H i Ü H S 

«ngi-n.tur 4J. K3l^i<lrEuL/ 

Kaufe aber „nur in Flaschen". 
«ct taa : « t t w j a l A Kch-steritsch. 

f l g a a z e j j t i o « , A p o t h e k e . 

t. 3 u r w ä S S H n e , N a c h f . 
-Tloi« SenSar 

Josef Kasimir. 
V'Lchosch«.-

Pe t ta» : I . R i e g e l b o u e r . 
L S c h u l f i n k 
F l^chrixib 
A d o l f S e m n s c h e a g . 
R . « r a t s c h k o . 

£^ « „ : «loi» «a r t iuz . 
Franz Jhtpnit 

Wla». Feistritz: Sarl Sopatsch. 

A. Ptnler. 

«n t rn P . Kraut*. 

Bialca: H u g o M o s e « . 

Vwuitf " 
nad der 

. , 7 ü - ^ - w - PrH» Kr. 1.45 Bris Porto 
<«uch In Mu-krn oder Po«ttMrkMM V * m *1 
W W a m p e r N K h n ü u o t . C t t " 
HcUvadtf. l l a i t t a f t C o . V« 

cxlctiUi Paft6M 
V t r l ^ N M t a r « . ' 

2äjährige Waise, blond, fesch, hübsch, lebt 
bei ejner alten Tante, 

^ jMmritgift, wünscht passende Hejrat. Nur r '̂ch - - - , y u | | s n i w ; ^ C J I U I . » t u t 

e»tschl«ffe«e Herren (eo. auch ohne Vermöge») wollen 
>, melden. Gchlfsmger, Berli» .18. 

^ t .iiU.u 1 uruf'. rrrrum 

s o w i e 

. . _ ; i „ » o t z » » p e « u m * t 
1. H a n g e « s i n d d i e w o t t b e r ü f i m t e n ' 

HARFNERS BRAUSE-UMONADE BONBONS 
(Hirabeer-, Zitron-, Erdbeer-, Kirsch- und WaJdraeiiter-Geschmack) xur 

Bereituug eine» vorzüglichen alkoholfreien Yolksgetr&nkes. 

Allein acht 

wann 

mit d iäter 

Schutzmarke. 

Allein acht 
wann 

mit dlaaar 

Schutzmarke. 

überall iu haben, wo Plakate mit dieser Marke angebracht sind. A u c h 
• L ? urm^o.JV. r ^ ' t « c r M a r k e v e r s e h e n Jährlicher Verbrauch mehr 

wie 60 Mill. Stück. L a - S l n , parfümiert Atem. K l a i r o n , die feinste ~Deli-
katesse der Wett. B o u c h e c s & la R e i n e . P e p p e r m i n t - L o i e n - a e s . Al le 
» o r t e n Milch- , K o h - S c h o k o l a d e n vorxtlglicher Qualität empfiehlt 

E r s t e b ö h m . A k t i e n Geae l l scha f t Orient. Z u c k e r w a r e n - u . S c h o k o -
l a d e n - F a b r i k e n in Kön ig l . W e i n b e r g e n vormals 

Hauptniederlage in Wien : Joae f K a t x , VL, Theobaldgaue 4. 

• '* Av' ,y t T * * 

Ia. Rom an-Zement 
älteste unJ beste Marke der südösterreichischen Äfonar-

cliie, offeriert 

M C " b i l l i g s t 
die Roman- nnd Portlnnd Zera-nt-Fabriken 0. Withalm'8 
Nachfolger in Markt TUfför (Steifimark). Gegründet 1845. 

• V Lajer bei Josef Kasimir in Pettau. " M E 

berauZgeber und verantwortlich: W. Blanke 
Tu.J: & Ü K m i f f . P . - l t . m . 


